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ftivchiian: ©wiiett

(Srfcbeint je 3)onner3tag2 unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per Satjt gt. 12.

3ttferate 30 ®t§. per eirtfpaltige Soloneljeile, bei grßfjerett Wufträge«

entfpredjettben SRabatt,

litfirif, öctt 3. |lW0tt|l 1928.

£>er $itnntel gibt bie ©ujtft bei* SlugenbticEeö;
slöcr ftfjitea fie fnfift wirb SSJieiftec beb ©efrtjieteë.

««•eiroilk.
»ottpoUjeiU^e »erotm-

guwge* Der ©tobt Siirttf)
würben am 27. 3uli für fol»
genbe SöauprojeÜe, teils
weife unter Seblngungen, er»

„m,. teilt: 1. ©enoffenfd&aft 33eaten=

oiftfi'pvi Seatengaffe 15, 8.1; 2. 3. »nbetegg,
HÖhift ®$)ätte beim ©tranbbabweg, 3- 2; 3. ©emetn»

je«» Saugenoffenfdfjaft ßürid^ 2, 9 2Bofynf)äufer SJtor»

4. parage 21, SEannentaudfjfirage Sic. 94—103, 3> 2 ;

& SCöitfd&i, 3 SBofjnbäufer unb ©infriebung
307—11, 3. 2; 5. SJlieterbaugenoffenfd&aft

J 3Bo(jni)äufer Sßaffenplabfitafje Sir. 91—97,
6, ÄP»flwiße Str. 60, 91, 93, »banbetungSplätie, 3. 2;
$oCS?""et«e Saugenoffenf^aft 3öri^/ 7 SGBobnljäufer,

ftieb. ^^erung, £ofgebäube für Slutoremifen unb ©in»
8. 4^9 ©i^lfelbftrafee 160-166, ©rnaftrage 27, 29, 35,

W • SutE^arbt & Käufer, ©efcbäftS» unb Saget»

fpofunterMerung ©cböntalftrafie 5, Slbänbe»

tiej f^ne, 3-4; 8. Söaiigenoffenf^aft KomljauSquat»
^Ütop "i®^nt)au§ Slorbftrage 116, 3. 6; 9. ». gorfterS
lO «wtoremifenanbau SBlntertburerftruge 96, 3- 6;
9qj^"offenfc|aft SBu^enböbl, ein SBojjnlfauS unb Sßor»

Pl^„"°ïï«n^altung ©dbaffbaufetftrage 123, »bänbetungS«
ftiehi' & 6; 11» 3' ©uggenljeim, »utoremife unb ©in»

9ng ©olbauerftr. 50, 33erfcl}iebung, 3-6; 12. Çaufer

& 35ßlnfler, ©InfamilienbauS unb ©tnfriebung ©eiffberg«
weg 6, »bänberungSpIäne, 3- 6; 13. @. 3upplnger, ®e»

fdfjäftSbauS ©tampfenbacbftrage 48, 3 6; 14. 33augefell»
fdfjaft 9tömerbofpia&, SBognljauS unb jwet Slutoremifen
Soblerftrage 33, 3> 7 ; 15. ©eobotanifdfjeS Qnftitut $rof.
Stöbet, QnftitutSgebäube 3äcic^bergftra§e Ott. 38, 3. 7;
16. ©. Höfelt, Umbau mit flamtn gordfjftrafje 182, 3. 7 ;
17. 3. 3<5rg, Slnbau einer HofunterMerung unb Heller-
umbau greieftrafje 213, 3. 7; 18. 3Jlotorbrofc(jfentnf)aber,
Selep^onfablne bei ^or^ftcage 5, 3- 7; 19. St. oon
SRuralt, ©InfamittenbauS unb »utoremife 3üridf)berg»
ftraße 42, 3. 7 ; 20. g. ©dfjmib, 2 Slutoremifen hinter»
bergftrafje 23, 3. 7; 21. @. ©treiff, ©infrtebungSfittb»
ntauer Ärönlein^rioatftrajje 21, 3-7; 22. 358. SBegelin«
Staeff, ©Infamilten bauS mit »utoremife ©piegeltjofftra^e
yir. 42, »bänberungSpläne, 3- 7 ; 23. K. ffneU, 2 ©in»
familienpufer ©ignauftrage 3 unb 5, 3. 8.

$ie 3ßtdjer SWarltbaUcnfrage gebt ibrer Söfung
entgegen. ®aS $tojeft, bas allem Slnfdjjetn nacb jur
S3erwirïlidbung gelangen wirb, ftebt jur ©ewtnnung beS

notwenbigen plages unter anberm auch bie Qberbedtung
ber ©ibl oon ber ©egnerbrtidte an aufwärts oor. SR it
bet ©rrid^tung biefer ftönbtgen SJlarEtbafle wirb eS mßg»
ltdb fein, aufteile ber bisherigen jwet grofjen aBodfjen»
mSrfte an ber 39abnbofftrage, eine bauernbe ©tnïaufS»
gelegenbeit wäfjrenb ber ganjen SCBod^e ju fd^affen. ®aS
bürfte für bie 3öw$er Hausfrauen eine begrügenSwerte
Steuerung fein.

Stellungnahme Der 33td)er ©auernfame jut

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

JnMllMU
und Vereine.

Unsvlisngigv»

risr gEseimtsn klsistei'selisft

Band
MX»,

Direktio«: Ken« H»ldingha«fe« Crbe»

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. k.—, per Jahr Fr. IS.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größere» Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Angnst 1SS8.

Der Himmel gibt die Gunst des Augenblickes;
Wer schnell sie fasst wird Meister des Geschickes.

Banpolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 27. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Genossenschaft Beaten-

à' >lmbau Beatengasse 15, Z. 1; 2. I. Anderegg,
Rk?« Ahàe beim Strandbadweg. Z. 2; 3. Gemein-

knà Baugenossenschaft Zürich 2, 9 Wohnhäuser Mor-
4. ^ Straße 21, Tannenrauchstraße Nr. 94—103, Z. 2 ;

auer öd Witschi, 3 Wohnhäuser und Einfriedung
307—11, Z. 2; 5. Mieterbaugenoffenfchaft

^ Wohnhäuser Waffenplatzstraße vtr. 91—97,
8. w» Straße Nr. 60. 91, 93, Abänderungspläne, Z. 2;
Hos»Aemeine Baugenossenschaft Zürich, 7 Wohnhäuser,
sried. ^kellerung, Hofgebäude für Autoremisen und Ein-
Z. ?Ng Sihlfeldstraße 160-166, Ernastraße 27, 29, 36.
hg»-' Burkhardt öd Hauser, Geschäfts- und Lager-

Hofunterkellerung Schöntalstraße 5, Abände-
tier i^âne, Z. 4; 8. Baugenossenschaft Kornhausquar-

Wohnhaus Nordstraße 116, Z. 6; 9. A. Forsters
lg Autoremisenanbau Wtnterthurerftraße 96, Z. 6;
ggx^aossenschaft Butzenbühl, ein Wohnhaus und Vor-

à "affenhaltung Schaffhauserstraße 123, Abänderungs-
fried. ll. I. Guggenheim, Autoremise und Ein-

^Ug Goldauerstr. 60, Verschiebung, Z. 6; 12. Hauser

öd Wlnkler, Einfamilienhaus und Einfriedung Geißberg-
weg 6, Abänderungspläne, Z. 6; 13. E. Zuppinger, Ge-
schäftshaus Stampfenbachstraße 48, Z. 6; 14. Baugesell-
schaft Römerhofplatz. Wohnhaus und zwei Autoremisen
Toblerstraße 33, Z. 7 ; 15. Geobotanisches Institut Prof.
Rübel, Jnstitutsgebäude Zürichbergstraße Nr. 38, Z. 7;
16. G. Häfeli, Umbau mit Kamin Forchstraße 182, Z. 7 ;
47. I. Jörg, Anbau einer Hofunterkellerung und Keller-
umbau Freiestraße 213, Z. 7; 18. Motordroschkentnhaber,
Telephonkabtne bei Forchstraße 5, Z. 7; 19. R. von
Muralt, Einfamilienhaus und Autoremise Zürichberg-
straße 42, Z. 7 ; 20. F. Schmid, 2 Autoremisen Hinter-
bergstraße 23. Z. 7; 21. E. Streifs, Einfriedungsstütz-
mauer Krönletn-Privatstraße 21, Z. 7; 22. W. Wegeltn-
Naeff, Einfamilienhaus mit Autoremise Spiegelhofstraße
Nr. 42, Abänderungspläne, Z. 7 ; 23. K. Knell, 2 Ein-
familienhäuser Signaustraße 3 und 5, Z. 8.

Die Zürcher Marlthallenfrage geht ihrer Lösung
entgegen. Das Projekt, das allem Anschein nach zur
Verwirklichung gelangen wird, steht zur Gewinnung des

notwendigen Platzes unter anderm auch die ltberdeckung
der Sihl von der Geßnerbrücke an aufwärts vor. Mit
der Errichtung dieser ständigen Markthalle wird es mög-
ltch sein, anstelle der bisherigen zwei großen Wochen-
Märkte an der Bahnhofstraße, eine dauernde Einkaufs-
gelegenheit während der ganzen Woche zu schaffen. Das
dürfte für die Zürcher Hausfrauen eine begrüßenswerte
Neuerung sein.

Stellungnahme der Zürcher Bauernsame zur
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Sfirdjet MßtWhttWenftage. ®er engere Sorftanb beS

jfirdierif^en lanbwirtfchaftlichen KantonaloeretnS hat in
feiner Strung nom Stanbe ber grage ber ©rridhiung
einer Marfthalle in SüriCE) Stellung genommen unb fic|
bahln auSgefprochen, baß bie Seftrebungen, ben Marft
an ber Sahnhofftraße burdj etne Ijqgtenifdje, moberne

Marfthalle zu etfefcen, im ^ntcreffe oon Konfument
unb ißrobuzent lebhaft ju begrüben feien.

Sautattgfett in Dberftraß » görtct). 3m Quartier
Dberftraß, InSbefonbere im MilCfjbucîgeblet, ^errfc^t fort'
roährenb ftacfe Sautätigfett. 3" beiben Seiten ber
Schafft)aufer Straße unb an ber Qrd^elftraße roetben

große SBohnhäufergruppen, metft in gesoffener Sebau»

ung, mit ©efchäfiSlofalen errietet. iSur^elt beftnbet fich
bte Scfjeudjjerftraße oom gegenwärtigen ©nbftücf bis jur
3rchelftraße im Sau. Setlroetfe muß Material ange=

fchüttet, zum Seil foldjeS ausgehoben werben, roaS mittelft
einer Sftoflbahnanlage gefc^tetjt. ®aS Stefegäßcljen ift für
ben burdhgeijenben gahroetfehr unterbrochen, parallel
jur Sdjeudjierftraße mirb bie oerlängerte Stüßiftraße
oom ©ifernen Seit bis zum ^lani^öftr>eg gebaut. ®tefer
mirb einer Korrettion unterzogen, erbebltct) oerbrettert unb
mit Srottoir oetfehen. ®er Straße entlang zieht fidj
bie neue Kolonie ber Sau g en off en fch aft
„gretbllcf, bie nun im Rohbau haftest. Sie erfte ©tappe
biefer Kolonie mirb 72 ®retzimmer Wohnungen bieten.

Hud) oberhalb ber SBtnterthurer Straße, außen an ber
Sefci, hat neuerbtngS Sautätigfett $lah gegriffen. Hn
Stelle ber grünen gtädfe wirb balb eine Diethe oon
aBohnhüufetn bte oerfehrSreiche Straße etnfäumen. gür
bie Korreftion ber Untoerßtätftraße haben bie Sorarbciten
begonnen, ^tec unb an ber ißlattenftraße hoben fdjon
feit einigen SBodjen SettungSoerlegungen ftattgefunben.

SautStigteit am S^ri^fee. (K.-Kotr.) 2Ber in ben

legten 3ah"en wit ber rechtsufrigen ©ifenbahn bte

Strecfe zwifdjen 3üri<h unb DiapperSwil in gewiffen Sett*
abftänben befährt, muß ftaunen, wte ftch bte Sautätig'
feit in biefer ©egenb geltenb macht. Qnnert oerhältnis»
mäßig turzer Seit ift ein tfteubau nach bem anbern er*

fteQt worben unb zwar nicht nur längs beS SeeS, fonbern
auch auf bem anfteigenben Çûgelgelânbe. Man fann
wirtlich fagen, baß bte Stabt 3üri<h bereits fdjon am
re^tSfeitigen 3öri^feeufer mit ihren ftattltdjen SiHen
unb Sanbhäufern bis tn bie Territorien ber ©emetnben

£errltberg unb Meilen hinauf reicht. SereitS finb oon
hier auS weitere Sauten projefttert, fo baß HuSficht oor*
hanben ift, baß in einem Seitraum oon 20—30 Sahren
bie Hnftebiungen oon Säridj auS bis nach DlapperSwil
htn fich auSbehnen.

Wicht mlnber groß ift bie Sautätigfett am SinfS
ufer. ©in Weubau reiht fich bis weit ben Sürichfee
hinauf an ben anbern an. ®azu îommen noch bie großen
©emetnben mit ihren gabrifbetrteben, bie oft bebeutenb

oergrößert werben. So haben faft äße ©emeinben be«

beutenben SuwachS befommen. ©In foldjeS Silb oon
reger Sautätigfeit, oerbunben mit £äuferbau unb ben
oielen Snbuftriegebäuben treffen wir wohl fonft nirgenbs
in ber Schweiz an. 3» fpäterer 3eit bürften aud) am
Dberfee mehr Käufer gebaut werben unb otetletcht auch
nod) mehr Snbuftrien einziehen. HuS biefem ©runbe finb
bte fßretfe oon ©runbftücfen, bie bireft am See gelegen

finb unb zubem eine etnmanbfreie Sage unb günftige Ser»
fehrSoerhältniffe aufweifen, außergewöhnlich im greife
gefiiegen, unb bte Nachfrage nach folgen Saugrünben
oermehrt fich zufehenbs.

Lettes SBohnen in aSöinterthnr. 3h"«n Mitgltebem
gefunbe äßohnungen, womöglich tn ber gorm beS ©in»
familtenhaufeS, zu erfteUen, bie im SinS nicht wefent*
ltd) höher z« ftehen fommen, als gleich große Sßohnungen

»Kr.

im Mietshaus, baS ift bie Hufgäbe, bte f«h bie #eti"'
ftättengenoffenfdjaftäßinterthur gefteßt hat»»"®
ber fte ftch feit einigen fahren mit gutem ©rfolg mibw«"
Hm Stabtrain foH nun mit zwei neuen &tjpen ein S3«*'

fudj gemalt werben. ®er erfte $pp ift ein 91®$®"'

©tnfamilienhauS mit 5 SBohnräumen, 2Bafchfüd)e»
©arten ufw,, baS auf zirïa 23,000 gr. zu ftehen fom"»'
®er zweite ïqp bringt für ben Kanton 3ü*'$ etwa®

neues, baS ©infamiliewKreuzMethenhauS, baS mit »l«*

Simmern, äBafchfüdje, Sab, ©arten ufw. auf zirfa 14,5""

granfen z« ftehen îommt.

Um» nnb Neubauten in ber Stabt Sern. 3« Set«

finb gegenwärtig oerfchtebene bauliche Seränberuu0'"
unb S3erfd)önerungen feftjuftellen, bte mit Wücffid)t
bie fommenbe „Saffa" befonberS begrüßenswert f'"®'

Sor allem fällt ber foeben bem Serfehr übergebet

Durchgang am Sahnhof auf, ber an Stelle beS alt«"

SetîehrSbureauS freien Sßlafc gefdjaffen hat. SobannjP
ber Umbau beS $otel „SBächter" an ber üleuengafF
©enfergaffe fettig geworben. ®te zwei ©inzelh^»'®:

^otel „Srünig" unb SReftaurant „SBächter", bte imtn«*

einen engen ©tnbrud machten, finb Zu einem impofanw"
©ctbau zufammengefchmotzen. 3ln ber SUlarftgaff"
(Schattfeite) finb otele neue Sdhaufenfter umgebaut to®*'

ben, woburch bie Sauben oerbrettert werben tonnt«"'
was namentlich zwifchen ben SRagaztnen „Hu ®odt" »"®

ber neuen „Stoffhalle" angenehm auffällt. 3m glel«ff
Sinne finb bie Käufer 19 unb 21 an ber Kramgafl
tn ihren ^auSgängen unb Magazinen oollftänbig
oiert worben, woburch f«höne, moberne Säben entftanb«"
fmb. Hm Innern HuSbau beS ÇaufeS 9îtr. 72 wirb a"

ben gunbamentterungSarbeiten für ben neuen Kino tapf«*

gearbeitet. Seim neuen StationSgebäube beS Sram be«"

Kurfaal ift letber ein StiUftanb ber Hrbeiten elngetrete"»
aber wenn eS bann etnmal fertig fetn wirb, braucht Pf?

ber Kutfaal nidjt mehr zu fchämen. 3m ©tnema Spielt"®
ift eine große Konzettorgel eingebaut worben.

SaulicheS auS Könij (Sern). ffiaS ®orf Köniz b»'

ein neues Kleib erhalten: bte alte, ftaubige ®otfff""P
ift oetfchmunben unb an beten Stelle eine mober««;

gepfläfferte Straßenanlage mit Trottoir <F'

ftanben. ®te uralte fletne 5Ragelf«hmtebe, ein einftma"9
hübßheS Sauwetf beim ®orfeingang, hat einer f^E«
©artenanlage mit Srunnen metchen müffen.
zweite ©tappe in ber Serbefferung ber Straßenoerh«t'
niffe ift ber HuSbau ber ganzen ©orfringft"®"
für bte nächfte Seit tn HuSficht genommen. ®ie
natif at ion unb ber Umbau ber Siebefelbftraße ft«h®"

unmittelbar beoor. Hber niCht nur im ®orfe Köntz
etwas oor, fonbern auch in allen anbern ®örfern u"®

Stebetungen ber weitoerzwetgten ©emeinbe fleht
baS Seftreben ber Sehörben, zeitgemäße Serben®
rung en burchzuführen. ÜRachbem in ber untern
melnbe eine großzügige SBafferoerforgung erriw®
worben ift, foUen nun auCh bte obern Sezirfe mit
meinbemaffer oerforgt werben.

3m SBettbewerb für Die tünftlerifche HuSfchmü^f,
ber SahnhofluppelhaQe in Sujern hat bte 3u*h 'E
genbe greife zuerîannt: 1. tßretS: Maurice Sarrau®'
Kunftmaler tn ©enf, bem bte HuSführung bèr 31"»®'

übertragen wirb. Smei zweite greife ex aequo: ïtift«";.
Stöctlin, Kunftmaler in Safet, unb Suma®ö»ä
Kunftmaler tn Stehen bei Safel.

©rfteHung einer ^ßumpanlage in Samen
walben). Um ber fteten SBafferfalamität in ®at»®

norzubeugen, hat bie ®orffchaftSoetfammlung bie

tung etner ißumpwafferanlage im Koftenbetrage "v
gr. 30,000 befChloffen unb fogleich audh bie ®e«*»"i«
frage erörtert unb ben bteSbezügltchen Hnträgen ber »

3ÖUßr. fchJneij. $anbw.-Seiinns („Meifterblatt")M

Zürcher Markthallenfrage. Der engere Vorstand des

zürcherischen landwirtschaftlichen Kantonalvereins hat in
seiner Sitzung vom Stande der Frage der Errichtung
einer Markthalle in Zürich Stellung genommen und sich

dahin ausgesprochen, daß die Bestrebungen, den Markt
an der Bahnhofstraße durch eine hygienische, moderne

Markthalle zu ersetzen, im Interesse von Konsument
und Produzent lebhast zu begrüßen seien.

Bautätigkeit tu Overstraß--Zürich. Im Quartier
Oberstraß, insbesondere im Milchbuckgebtet, herrscht fort-
während starke Bautätigkeit. Zu beiden Seiten der
Schasfhauser Straße und an der Jrchelstraße werden
große Wohnhäusergruppen, meist tn geschlossener Bebau-

ung, mit Geschäfislokalen errichtet. Zurzeit befindet sich

die Scheuchzerstraße vom gegenwärtigen Endstück bis zur
Jrchelstraße im Bau. Teilweise muß Material ange-
schüttet, zum Teil solches ausgehoben werden, was mittelst
einer Rollbahnanlage geschieht. Das Ttefegäßchen ist für
den durchgehenden Fahrverkehr unterbrochen. Parallel
zur Scheuchzerstraße wird die verlängerte Stüßistraße
vom Eisernen Zeit bis zum Jlanzhofweg gebaut. Dieser
wird einer Korrektion unterzogen, erheblich verbreitert und
mit Trottoir versehen. Der Straße entlang zieht sich

die neue Kolonie „Jlanzhof" der Baugenossenschaft
..Freiblick", die nun im Rohbau dasteht. Die erste Etappe
dieser Kolonie wird 72 Dreizimmerwohnungen bieten.

Auch oberhalb der Wtnterthurer Straße, außen an der
Letzi, hat neuerdings Bautätigkeit Platz gegriffen. An
Stelle der grünen Fläche wird bald eine Reihe von
Wohnhäusern die verkehrsreiche Straße einsäumen. Für
die Korrektion der Univerfitätstraße haben die Vorarbeiten
begonnen, hier und an der Plattenstraße haben schon

seit einigen Wochen Leitungsoerlegungen stattgefunden.

Bautätigkeit am Zürichs«. (X. Korr.) Wer in den

letzten Jahren mit der rechtsufrigen Eisenbahn die

Strecke zwischen Zürich und Rapperswil in gewissen Zeit-
abständen befährt, muß staunen, wie sich die Bautätig-
kett in dieser Gegend geltend macht. Innert verhälmis-
mäßig kurzer Zeit ist ein Neubau nach dem andern er-
stellt worden und zwar nicht nur längs des Sees, sondern
auch auf dem ansteigenden Hügelgelände. Man kann

wirklich sagen, daß die Stadt Zürich bereits schon am
rechtsseitigen Zürichseeufer mit ihren stattlichen Villen
und Landhäusern bis tn die Territorien der Gemeinden

Herrliberg und Meilen hinauf reicht. Bereits sind von
hier aus wettere Bauten projektiert, so daß Aussicht vor-
Handen ist, daß in einem Zettraum von 20—30 Jahren
die Ansiedlungen von Zürich aus bis nach Rapperswil
hin sich ausdehnen.

Nicht minder groß ist die Bautätigkeit am Links-
user. Ein Neubau reiht sich bis weit den Zürichsee
hinauf an den andern an. Dazu kommen noch die großen
Gemeinden mit ihren Fabrikbetrieben, die oft bedeutend

vergrößert werden. So haben fast alle Gemeinden be-

deutenden Zuwachs bekommen. Ein solches Bild von
reger Bautätigkeit, verbunden mit Häuserbau und den
vielen Jndustrtegebäuden treffen wir wohl sonst nirgends
tn der Schweiz an. In späterer Zeit dürften auch am
Obersee mehr Häuser gebaut werden und vielleicht auch
noch mehr Industrien einziehen. Aus diesem Grunde sind
die Preise von Grundstücken, die direkt am See gelegen

sind und zudem eine einwandfreie Lage und günstige Ver-
kehrsverhältniffe aufweisen, außergewöhnlich im Preise
gestiegen, und die Nachfrage nach solchen Baugründen
vermehrt sich zusehends.

Neues Wohnen in Winterthur. Ihren Mitgliedern
gesunde Wohnungen, womöglich tn der Form des Ein-
familienhauses, zu erstellen, die im Zins nicht wesent-
lich höher zu stehen kommen, als gleich große Wohnungen

Är. ^

im Mietshaus, das ist die Aufgabe, die sich die Hetw-
stättengenossenschaftWinterthur gestellt hat,M
der sie sich seit einigen Jahren mit gutem Erfolg widmet
Am Stadtratn soll nun mit zwei neuen Typen ein Vtt'
such gemacht werden. Der erste Typ ist ein Reihen'

Einfamilienhaus mit 5 Wohnräumen, Waschküche, Bad-

Garten usw., das auf zirka 23,000 Fr. zu stehen kommt

Der zweite Typ bringt für den Kanton Zürich etum»

neues, das Einfamilien-Kreuz-Reihenhaus, das mit vier

Zimmern, Waschküche, Bad, Garten usw. auf zirka 14,5^
Franken zu stehen kommt.

Um- und Neubauten in der Stadt Bern. In Bern

sind gegenwärtig verschiedene bauliche Veränderung««
und Verschönerungen festzustellen, die mit Rücksicht a»!

die kommende „Saffa" besonders begrüßenswert find-

Vor allem fällt der soeben dem Verkehr übergeben«

Durchgang am Bahnhof auf, der an Stelle des alten

Verkehrsbureaus freien Platz geschaffen hat. Sodann m
der Umbau des Hotel „Wächter" an der Neuengê
Genfergaffe fertig geworden. Die zwei Einzelhäuser

Hotel „Brünig" und Restaurant „Wächter", die imm«e

einen engen Eindruck machten, sind zu einem imposanten
Eckbau zusammengeschmolzen. An der Markt g as"
(Schattseite) sind viele neue Schaufenster umgebaut wo?
den. wodurch die Lauben verbreitert werden konnten-

was namentlich zwischen den Magazinen „Au Dock" un°

der neuen „Stoffhalle" angenehm auffällt. Im gleich«''

Sinne sind die Häuser 10 und 21 an der Kramgas"
in ihren Hausgängen und Magazinen vollständig re«»'

viert worden, wodurch schöne, moderne Läden entstanden

sind. Am innern Ausbau des Hauses Nr. 72 wird an

den Fundamentterungsarbeiten für den neuen Kino tapfer

gearbeitet. Beim neuen Stationsgebäude des Tram be»N

Kursaal ist leider ein Stillstand der Arbeiten eingetreten-
aber wenn es dann einmal fertig sein wird, braucht stA
der Kursaal nicht mehr zu schämen. Im Cinema Splendt«
ist eine große Konzertorgel eingebaut worden.

Bauliches aus Köniz (Bern). Das Dorf Köniz hA
ein neues Kleid erhalten: die alte, staubige Dorfstrê
ist verschwunden und an deren Stelle eine modern«-

gepflästerte Straßenanlage mit Trottoir enu

standen. Die uralte kleine Nagelschmtede, ein einstma»S

hübsches Bauwerk beim Dorfeingang, hat einer schönen

Gartenanlage mit Brunnen weichen müssen. ^zweite Etappe in der Verbesserung der Straßenverhau
niffe ist der Ausbau der ganzen Dorfringstraß
für die nächste Zeit tn Ausficht genommen. Die
nalisation und der Umbau der Liebefeldstraße steh«"

unmittelbar bevor. Aber nicht nur im Dorfe Köniz g«"^

etwas vor, sondern auch in allen andern Dörfern
Stedelungen der weitverzweigten Gemeinde sieht wan

das Bestreben der Behörden, zeitgemäße Verb es!«

rung en durchzuführen. Nachdem tn der untern A«.
meinde eine großzügige Wasserversorgung erriW
worden ist, sollen nun auch die obern Bezirke mit G«

meindewaffer versorgt werden.

Im Wettbewerb für die künstlerische Ausschmückn^
der Bahnhoskuppelhalle in Luzern hat die Jury
gende Preise zuerkannt: 1. Preis: Maurice Barras
Kunstmaler tn Genf, dem die Ausführung der Arbe>

übertragen wird. Zwei zweite Preise ax aeguo: Ni kl a »

Stöcklin, Kunstmaler in Basel, und Numa Donit^
Kunstmaler in Riehen bei Basel.

Erstellung einer Pumpanlage in Saruen
'

walden). Um der steten Wafferkalamität in Tat?«
vorzubeugen, hat die Dorfschaftsversammlung die

tung einer Pumpwafferanlage im Kostenbetrage "v
Fr. 30,000 beschlossen und sogleich auch die Deckung

frage erörtert und den diesbezüglichen Anträgen der »
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v5% èugeftimmt. SRit bet ©rricßtung btefer Slnlage
Wte Sie SBafferoerforgrotg bet ©emeinbe ©amen fût

Beit geregelt fein.
Bauliches and @!atuS. (Sort.) 3n ben oergan»

Stoen jebu labten batte In unferm Çauptotte eine über»
au§ tege S3autätig!eit eingefeßt. Qn ben Quartteren
~P*tgen, Reuftengut, Untererlen, bet bet Ätrcße, in bet
Wfietn Banfßraße ufro. ftnb fiber 30 größere unb ïteinere
ftauten auëgeffibrt roorben, bie ben »erfcbtebenfien |)anb«
[Octfetn roifitommene Betätigung gebraut haben, unb

umfangreiche Renooation beS ÄantonSfpitalS mit oer»
Mebenen anfcßließenben Steubauten. Sluf bet Storb»

f Pf
feite beS Sonnenbügels ift gegenroärtig fpert Strcßi»

'. ^eujinger baran, bie bereits aufgerichteten, neuen
^tnfac^en SBobnbäufer im Innern auSpbauen. 2lm
"ntern ©fiboßabbange beS Bergli roerben gegenroärtig
®on fiber 50 Arbeitern bie Bernent» unb SRaurerarbeiten

Neubaues beS ßäbiifc|en $frunbbaufeS nacb mo»
®««er Bauart mit unb ohne SRafcßlnenbetrleb mit einem
"vfienaufroanb non nabep etner SRißion granfen auS<

pfflbrt, inbegriffen bie Eommenbe ©infriebung mit ent<

jPtotßenben ©artenanlagen unb bie innere SluSßattung.
Riefet Bau roirb ffir ben £>auptort eine 3tobe merben
*tob ficb balb ftotj fiber bet ©tabt ©latus erbeben.

Bablreidbe £>änbe finb baran, bem Qnnern unb äußern
Meter großen ©tabtfircße ein neues Sletb p geben.
JJtantbe Slrbeit roirb ba nodb auSgeffibrt roerben mfiffen,
®*e nicht oorgefeben roar, fobaß bier bie RenooationS»
JPften jebenfaüs auf fiber gr. 300,000 p fteben fommen
gerben. ®em oorftcßtig ausgeführten ^oïjgerfift bet
?%n Kirchtürme roirb allgemeine ïïtufmerîfamEeit ge»
l^enït unb oiel berounbert. SRögen bter aß bie fc^roie»
%n Arbeiten ohne Unfälle pm Slbfcßluffe fommen. ®te
Woßen Beittafeln (®urcï)meffer 3,6 m) mußten, roetlfpm
^eil nom Sftoft jetfreffen, herunter gefcßafft roerben. ©in
Stoßes ©tficf Slrbeit rourbe tn lester 3eit mit ber Slfpbal»
'•etung unfereS großen ©traßennefceS geleiftet. 3n ben
^ergangenen Sagen fam bie Retdb§ßraße gegen bie 3oß*
tousbofdbet pr SluSffibrung. ©egenroärtig raffelt bie
«toaßenroalje an ber tßreffiftraße gegen bie Banfftroße
Proauf, um nachher ben Seerbelag aufptragen. SJÎit otel
"aßen ift unfern Straßen in ben »ergangenen Qabren
Stoße Stufmerlfamfett gefdjenft roorben ; nur fdEtafce, baß
M ben breiten SrottoirS gegen ben ©traßenranb bin
J* -ber |>aupt= unb Babnbofftraße, bie fo fahl unb
«"totem auêfeben, nidbt Heinere 3terbäume angepßanjt
S'a- SBte gefällig ftnb bie jierttdben Sinben an ber
^Pielbofftraße, roeftlidb oom ©ericßtSbauS. 3n großen
labten hält man otel auf Baumfdbmudf.

Bauliches aus ©nnenöa bei ©latus. (Korr.) ®te
^Oßerorbentlidbe Börgergemetnbe Betfammlung ©nnenba
totfpradb auf Antrag beS ©emeinberateS bem ©efucße

©dbroeijetifdben Seppidbfabrif in ©nnenba auf tauf«
Jpeife Abtretung oon 500 m* Bobett. ®le ©cßroeljerifche
^eppidbfabtil beabftdbtigt, baS görbereigebäube bebeutenb

t Vergrößern unb einen neuen Koblenfcßuppen p er--

ï toien, ber mit ber p erneuernben ®ampffeffetanlage
Urdb ©eletfeanfdfjluß oerbunben roerben roirb. Bon ©eite

Botft^enben rourbe mit ©enugtuung bie erfreuliche
ij-alfacbe beroorgeboben, baß bie größte BerbienftqueHe
.5 ©emeinbe ©nnenba in fteter ©ntroidflung begriffen
JJ' ©benfo entfpradb bie Bfirgergemeinbe»Betfammlung
tot ©efucbe oon |)etrn grib t^ôëli SGßeber, ©ömptoirift,
{? ïaufroetfe SHbtretung oon 400 m* Boben, ber im

er« n
^er Stäbe beS „©aletn", einen ©baletbau

S« <E®n miß. — ®er Bau eines mobetn eingerichteten,
Reujelt entfpredßenben ©efellfthaftSbaufeS, für

butdb freiroißige prioate ©penben bereits an bte

ber beifammen ftnb, ift nur noch ei"® 8*age
\J*Ui

Umbau De* Berg-»ct)ulbaufes auf BraunroalD
(©latus), (ftorr.) ®ie außerorbentliche ©dbulgemeinbe-
oetfammlung befdbloß nach ruhiger unb grönblicher Be-
ratung ohne nennenswerte Dppofttion ben Umbau beS

BetgfcbulbaufeS. ®ie ©chulgenoffen fibernebmen bie ge»

fe^ltchen ©dbulbauSbaufteuern ffir 15 Qabre. ©ie haben
bamit bofumenttert, baß audb Bergleute ftch bem 3uge
ber Seit unb mobernen Slnforberungen ber Schulhygiene
nicht oerfchließen, auch roenn fte große Opfer forbern.
®urdb ben Steubau — auf jirfa 50,000 gr. beoiftert —
roirb ein neues Sebrjimmer unb ein ©ß&immer fût ent-
fernt roobnenbe Älnber gefchaffen, roäbrenb bas bisherige
©cbuljimmer ffir ben 9lrbeitSfdbulunterricht ber SJtäbchen

referotert bleibt.

Sßettberoerö Uunßmttfeum» Sîeuôau in Bafel. ®ie
Stegterung beS StantonS Bafelftabt ermädbtigt baS Bau»
Departement, einen Sßettberoerb pr ©rlangung oon ißlan»
unterlagen für ben Steubau eines ÄunftmufeumS auSp«
fchretben.

IDtit Der ©tpeKunß Der H3etfonen»Unterfüb»utt0 in
^teerDrugg (St. ©aüen) ift am 24 begonnen root»
ben. ®te SluSffibrung ift ber Baufirma 381er in
©ulgen übertragen roorben.

©pitalbauten im Danton Slargau. 3luch beimBe»
jirfSfpitalSRuri jeigt fleh feit 3ab*®n Raummangel.
®te pftänbigen Organe befaffen ft<h beSbalb feit längerer
3elt mit ber $rage oon ©rroeiterungSbauten. @S foil
nun ein ißrojeft oorliegen, baS mit einem Äoftenooran»
fchiag oon 400,000 gr. eine ©rböbung ber Bettenpbl
um 26 oorßebt. ®ie nötigen SOtittel roären burch Bei»

träge ber greiämtergemelnben, burdb bie ftaatltche ®ub=
oention unb freiroitlige ©penben aufpbringen. Stun
roirb im „Söobler Slttjeiger" bie grage etner ®ejentrali=
fation aufgeroorfen. SJtan roeift barauf bin» baß ber

Beûrfêfpital SOturi ffir bie inbuftrietlen ©emeinben SBoblen,
Bilimergen, Bremgarten unb ®ottifon nidbt gfinftig ge»

legen fet, fobaß benn auch bie meiften fpitalbebörftigen
Sranfen auS btefer ©egenb nidbt nach SJturi, fonbern in
bie| fantonate Äranfenanftalt in Slarau oerbradbt rofirben.
@S roirb beSbalb angeregt, oon fofifpleligen ©rroeiterungS»
bauten beim BepfSfpital SJturi abpfeben unb ftatt beffen
in SB obi en ein neues BejirfSfpital p bauen, etn Bor«
fdblag, ber jroeifelSobne ber ißröfung roert ift.

®aê neue ^eim.
®ie neuen «uSßellungen in SBrich.

(Kornfpottbenj.) (@#lub.)

Baubefdbreibung.
(t8oit 2lrcf)ite!t SRaj; (Srnft $äfeti).

®aS Bauprogramm: ©in Bäublocf mit jroei ^finf»
jimmer» unb jroet ®reijimmerroobnungen ffir ben un»
fonoentioneßen SJtiitelftanb. ©tn fteil abfaßenbet ©tretfen
Simmatufer als Bauplat}. ©eroäblte Söfung : ®te großen
SBobnungen im Syp oon ©infamilienreibenbäufern, bte

fleinen als SRietetagen. Borjfige beiber ißrinjipten ßnb
auSgenufet : fletne Bauböbe, feparate 3u» unb ©tngänge,
roirtfdbaftlidbe 3entoalißerung ber fpetpng, SBafcheinrich»
tung u. a. m. BejroedEt roirb ein hoher SBobnroert, man»
nigfache SOSobnmöglichfeit, Suft unb Si^t. Stießt ©til-
fragen — „ÄubiSmuS" ufro. — bebingen ben geftaffelten
©runbriß, fonbern bie ißroblemfteßung, roie: Betmeiben
beS gegenfettigen ©InbttcfS ber Beroobner, Slbbreben ber
gront nach ©üben, BormittagSbefonnung ber Äfichen.
®er aufgelöfte ©runbriß bebtngt etn flaches ®adß. ®te
Rtögltdbfetten ber SluSnußung eines folcßen ®adße8 ßnb
oielgeßaltig. ®te erßeßten ©onnenbabterraffen als Bei»
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zugestimmt. Mit der Errichtung dieser Anlage
.^fte die Wasserversorgung der Gemeinde Sarnen für
'^ge Zeit geregelt sein.

Bauliches aus GlaruS. (Korr.) In den vergan-
S^nen zehn Iahren hatte in unserm Hauptorte eine über-
ausrege Bautätigkeit eingesetzt. In den Quartieren
Zungen. Reustengut, Untererlen, bei der Kirche, in der
untern Bankstraße usw. sind über 8V größere und kleinere
Kauten ausgeführt worden, die den verschiedensten Hand-
Erkern willkommene Betätigung gebracht haben, und

^ umfangreiche Renovation des Kantonsspitals mit ver-
Wedenen anschließenden Neubauten. Auf der Nord-
UMeite des Sonnenhügels ist gegenwärtig Herr Archi-
î, Leuzinger daran, die bereits aufgerichteten, neuen
^fachen Wohnhäuser im Innern auszubauen. Am
untern Südostabhange des Bergli werden gegenwärtig
uon über 50 Arbeitern die Zement- und Maurerarbeiten

Neubaues des städtischen Pfrundhauses nach mo-
Werner Bauart mit und ohne Maschinenbetrieb mit einem
"uftenaufwand von nahezu einer Million Franken aus-
Sfführt, tnbegriffen die kommende Einfriedung mit ent-
Wchenden Gartenanlagen und die innere Ausstattung.
Dieser Bau wird für den Hauptort eine Zierde werden
Und sich bash stolz über der Stadt Glarus erheben.

Zahlreiche Hände sind daran, dem Innern und Nußern
Merer großen Stadtkirche ein neues Kleid zu geben.
Manche Arbeit wird da noch ausgeführt werden müssen,
uie nicht vorgesehen war, sodaß hier die Renovations-
'Uften jedenfalls auf über Fr. 300.000 zu stehen kommen
Werden. Dem vorsichtig ausgeführten Holzgerüst der
Men Kirchtürme wird allgemeine Aufmerksamkeit ge-
Henkt und viel bewundert. Mögen hier all die schwte-
^gen Arbeiten ohne Unfälle zum Abschlüsse kommen. Die
^oßen Zetttafeln (Durchmesser 3.6 m) mußten, weilfzum
^îl vom Rost zerfressen, herunter geschafft werden. Ein
Troßes Stück Arbeit wurde in letzter Zeit mit der Asphal-
uerung unseres großen Straßennetzes geleistet. In den
Zergangenen Tagen kam die Reichsstraße gegen die Zoll-
Mshoschet zur Ausführung. Gegenwärtig rasselt die

Straßenwalze an der Preffistraße gegen die Bankstroß?
Maus, um nachher den Teerbelag aufzutragen. Mit viel
Dusten ist unsern Straßen in den vergangenen Jahren
Stoß? Aufmerksamkeit geschenkt worden; nur schade, daß

^f den breiten Trottoirs gegen den Straßenrand hin
^ der Haupt- und Bahnhofstraße, die so kahl und
Achtern aussehen, nicht kleinere Zterbäume angepflanzt
W. Wie gefällig sind die zierlichen Linden an der
Dielhofstraße, westlich vom Gerichtshaus. In großen
Städten hält man viel auf Baumschmuck.

Bauliches aus Ennenda bei Glarus. (Korr.) Die
Außerordentliche Bürgergemeinde Versammlung Ennenda
^sprach auf Antrag des Gemeinderates dem Gesuche
°tr Schweizerischen Teppichfabrik in Ennenda auf kauf-
Dtse Abtretung von 500 ir^ Boden. Die Schweizerische
'-tppichfabrik beabsichtigt, das Färbereigebäude bedeutend

A vergrößern und einen neuen Kohlenschuppen zu er-
5'chten, der mit der zu erneuernden Dampfkesselanlage

Urch Geletseanschluß verbunden werden wird. Von Seite
es Vorsitzenden wurde mit Genugtuung die erfreuliche

Msache hervorgehoben, daß die größte Verdtenstquelle
..et Gemeinde Ennenda in steter Entwicklung begriffen
A Ebenso entsprach die Bürgergemeinde-Versammlung

em Gesuche von Herrn Fritz Hösli-Weber, Comptoirist,
^ kaufweise Abtretung von 400 Boden, der im

er« «îî"> in der Nähe des „Salem", einen Chaletbau
hellen will. — Der Bau eines modern eingerichteten,

^
t Neuzeit entsprechenden Gesellschaftshauses, für
v durch freiwillige private Spenden bereits an die

der beisammen sind, ist Mr noch eine Frage

Umbau des Berg-SchulhauseS auf Braunwald
(Glarus). (Korr.) Die außerordentliche Schulgemeinde-
Versammlung beschloß nach ruhiger und gründlicher Be-
ratung ohne nennenswerte Opposition den Umbau des

Bergschulhauses. Die Schulgenossen übernehmen die ge-
schlichen Schulhausbausteuern für 15 Jahre. Sie haben
damit dokumentiert, daß auch Bergleute sich dem Zuge
der Zeit und modernen Anforderungen der Schulhygiene
nicht verschließen, auch wenn sie große Opfer fordern.
Durch den Neubau — auf zirka 50,000 Fr. devisiert —
wird ein neues Lehrzimmer und ein Eßzimmer für ent-
fernt wohnende Kinder geschaffen, während das bisherige
Schulzimmer für den Arbeitsschulunterricht der Mädchen
reserviert bleibt.

Wettbewerb Kunstmuseum-Neubau in Basel. Die
Regierung des Kantons Baselftadt ermächtigt das Bau-
département, einen Wettbewerb zur Erlangung von Plan-
unterlagen für den Neubau eines Kunstmuseums auszu-
schreiben.

Mit der Erstellung der Personen-Unterführung in
Heerbrugg (St. Gallen) ist am 24 Juli begonnen wor-
den. Die Ausführung ist der Baufirma Jsler in
Sulgen übertragen worden.

Spitalbauten im Kanton Aargau. Auch beim Be-
zirksspitalMuri zeigt sich seit Jahren Raummangel.
Die zuständigen Organe befassen sich deshalb seit längerer
Zeit mit der Frage von Erweiterungsbauten. Es soll
nun ein Projekt vorliegen, das mit einem Kostenvoran-
schlag von 400,000 Fr. eine Erhöhung der Bettenzahl
um 26 vorsieht. Die nötigen Mittel wären durch Bei-
träge der Freiämtergemetnden, durch die staatliche Sub-
vention und freiwillige Spenden aufzubringen. Nun
wird im ..Wohler Anzeiger" die Frage einer Dezentralt-
sation aufgeworfen. Man weist darauf hin, daß der
Bezirksspital Muri für die industriellen Gemeinden Wahlen,
Villmergen, Bremgarten und Dottikon nicht günstig ge-
legen sei, sodaß denn auch die meisten spitalbedürftigen
Kranken aus dieser Gegend nicht nach Muri, sondern in
die! kantonale Krankenanstalt in Aarau verbracht würden.
Es wird deskalb angeregt, von kostspieligen Erweiterungs-
bauten beim Bezirksspital Muri abzusehen und statt dessen

in Wahlen ein neues Bezirksspital zu bauen, ein Vor-
schlag, der zweifelsohne der Prüfung wert ist.

Das neue Heim.
Die neuen Ausstellungen in Zürich.

(Korrespondenz.) (Schluß.)

Baubeschreibung.
(Von Architekt Max Ernst Häfeli).

Das Bauprogramm: Ein Baublock mit zwei Fünf-
zimmer- und zwei Dreizimmerwohnungen für den un-
konventionellen Mittelstand. Ein steil abfallender Streifen
Limmatufer als Bauplatz. Gewählte Lösung: Die großen
Wohnungen im Typ von Einfamiltenreihenhäusern, die

kleinen als Mietetagen. Vorzüge beider Prinzipien sind

ausgenutzt: kleine Bauhöhe, separate Zu- und Eingänge,
wirtschaftliche Zentralisierung der Heizung, Wascheinrich-
tung u. a. m. Bezweckt wird ein hoher Wohnwert, man-
ntgfache Wohnmöglichkeit, Luft und Licht. Nicht Stil-
fragen — „Kubismus" usw. — bedingen den gestaffelten
Grundriß, sondern die Problemstellung, wie: Vermeiden
des gegenseitigen Einblicks der Bewohner, Abdrehen der
Front nach Süden, Vormittagsbesonnung der Küchen.
Der aufgelöste Grundriß bedingt ein flaches Dach. Die
Möglichketten der Ausnützung eines solchen Daches sind
vielgestaltig. Die erstellten Sonnenbadterraffen als Bei-
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